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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Transfusionsmedizin
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Hygiene im Bereich diagnostischer Laboratorien
und im Blutdepot entsprechend
den gültigen gesetzlichen Regelungen
2.
Verfahren der Präanalytik von Blutproben
3.
Funktionsweise und methodenspezifische Artefakte von Laboruntersuchungen, insbesondere Immunhämatologie, medizinischen Chemie, Hämatologie, Immunologie, Hämostaseologie, Mikrobiologie, Pathologie, Molekularbiologie im Zusammenhang mit der transfusionsmedizinischen Betreuung von Patientinnen und Patienten inkl. Spender autologer Blutprodukte
4.
Medizinische Mikroskopie
5.
Gerätekunde für Diagnoselabor
6.
Aufbau, Betrieb und Qualitätssicherung
von Laborinformationssystemen (LIMS)
7.
Physiologie und Pathologie des humanen Immunsystems
8.
Durchführung immunologischer Laboruntersuchungen
zum Nachweis und zur Quantifizierung von Antigenen
und Antikörpern
9.
Durchführung klinisch-chemischer und immunologischer Laboruntersuchungen zur klinisch-immunologischen Diagnostik und Differentialdiagnostik
10
Genetik und Vererbung
11.
Populationsgenetik klinisch relevanter
Erythrozyten-Alloantigene
12.
Diagnostik und Differentialdiagnostik hämatologischer Erkrankungen und Autoimmunerkrankungen
13.
Genetische Laboruntersuchungen zur Abklärung
besonderer immunhämatologischer Fragestellungen
14.
Unerwünschte Arzneimittelwirkungen, die mit einer Schädigung des Blutbildes oder
der blutbildenden Organe einhergehen
15.
Symptomatologie und Differentialdiagnostik von Störungen der zellulären und plasmatischen Hämostase
16.
Symptomatologie und Diagnostik von arteriellen
und venösen Thrombosen
17.
Antithrombotische Therapie und Therapie
mit Gerinnungsfaktoren
18.
Globalgerinnungstests und speziellen Gerinnungsuntersuchungen
19.
Diagnostik und Behandlung von Gerinnungsstörungen
20.
Diagnostik und Therapiesteuerung bei disseminierter intravasaler Koagulopathie
und anderen komplexen Hämostasestörungen
21.
Prophylaxe von Hämostasestörungen bei hereditären
und erworbenen Diathesen und Therapieüberwachung
22.
Eigenschaften, Indikationen, Anwendung, erwünschte
und mögliche unerwünschte Wirkungen (UAW)
bei der Transfusion von Blutprodukten
23.
Aufbereitungen von Blutprodukten
24.
Lookback-Untersuchungen (Empfänger-/Spender-Lookback)
25.
Organisation des Hämovigilanzsystems in Österreich
26.
Medizinproduktekunde für Blutdepot
und der notwendigen Dokumentation
27.
Gerätekunde für Blutdepot
28.
Anforderungen an den Transport von diagnostischen Blutproben und therapeutischen Blutprodukten
29.
Organisation der Blutspendedienste und Versorgung
der klinischen Einrichtungen mit labilen Blutprodukten einschließlich Transportwesen
30.
Lagerung von zellulären und plasmatischen Blutprodukten
31.
Maßnahmen im Not- und Katastrophenfall
32.
Epidemiologie, Ätiologie, Pathologie, Diagnose, Klinik, Therapie und Prognose der Erkrankungen
aller medizinischen Fachgebiete
in Hinblick auf fachspezifische Problemstellungen
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
33.
Einsatzmöglichkeiten spezieller transfusionsmedizinischer Zubereitungen und Therapieformen
34.
Epidemiologie, Prophylaxe, Diagnose und Therapie von durch Blutprodukte übertragbaren Infektionskrankheiten
35.
Angeborene und erworbene Immundefizienz, Immunsuppression und Transplantation
36.
Funktionsweise und Gebrauch von spezifischen Medizinprodukten zur Verabreichung von Blutprodukten
37.
Patientenbezogenes Blutkomponentenmanagement
inkl. blutsparende Maßnahmen
38.
Patientenbezogene Risiken hinsichtlich Nebenwirkungen
bei der Transfusion von Blutkomponenten
39.
Indikation und  Interpretation von bildgebenden diagnostischen Verfahren im Zusammenhang mit
der transfusionsmedizinischen Betreuung
von Patientinnen und Patienten
40.
Umwelt- und arbeitsbedingte Risiken und Erkrankungen
41.
Psychosomatische Medizin
42.
Betreuung von Menschen mit besonderen Bedürfnissen
43.
Geriatrie
44.
Palliativmedizin
45.
Gesundheitsberatung, Prävention, Vorsorgemedizin
und gesundheitliche Aufklärung
46.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation mit anderen Gesundheitsberufen, Orientierung über soziale Einrichtungen, Institutionen und Möglichkeiten der Rehabilitation
47.
Patientensicherheit
48.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und Sozialversicherungssystems
49.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
50.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
51.
Ethik ärztlichen Handelns
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Mitwirkung bei der Organisation immunhämatologischer
und hämostaseologischer Diagnostik in Krankenanstalten
2.
Beratung aller medizinischen Fächer bei transfusionsmedizinischen, immunhämatologischen
und hämostaseologischen Fragestellungen
3.
Differentialdiagnose und Behandlung der Anämie
und hämostaseologischer Störungen
4.
Stellung der Indikation zur therapeutischen
Verabreichung von Blutprodukten
5.
Organisation und Supervision von Blutdepots
in Krankenanstalten
6.
Beratung, Planung und Durchführung von autologen
Vollblut- und Blutkomponentenspenden
7.
Risikobewertung bei besonderen Befunden
in der Schwangerschaft, spezifische Empfehlungen
für erweiterte Diagnostik, Monitoring und Therapie
8.
Schulung von medizinischem Personal
im Bereich klinischer Blutdepots
9.
Schulung bzw. Anleitung von medizinischem Personal
im Bereich der Hämotherapie
10.
Abklärung von Transfusionsreaktionen
11.
Einleitung bzw. Kooperation bei Lookback-Untersuchungen
12.
Information und Kommunikation mit Patientinnen
und Patienten und Angehörigen über Vorbereitung, Indikation, Durchführung und Risiken von Untersuchungen und Behandlungen
13.
Fachspezifische Qualitätssicherung und Dokumentation
14.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten und Zeugnissen etc.)
15.
Epidemiologie, Ätiologie, Pathologie, Diagnose, Klinik, Therapie und Prognose der Erkrankungen
aller medizinischen Fachgebiete
in Hinblick auf fachspezifische Problemstellungen
16.
Erkennen akuter Notfälle einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur Aufrechterhaltung von Vitalfunktionen einschließlich der Reanimation
17.
Transfusions- und Blutersatztherapie
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Fachspezifische Indikation und Interpretation von Laborbefunden, insbesondere von: Immunämatologie, medizinische Chemie, Hämatologie, Immunologie, Hämostaseologie, Mikrobiologie, Pathologie, Molekularbiologie im Zusammenhang mit der transfusionsmedizinischen Betreuung von Patientinnen und Patienten inkl. Spender autologer Blutprodukte und deren Bewertung im klinischen Konnex
und bei Bedarf entsprechender Zuweisung
zu einer weiteren Therapie
200
2.
Transfusions- und Blutersatztherapie
3.
Qualitätsmanagement im Bereich
diagnostischer Laboratorien
4.
Aufbau und Supervision des Qualitätsmanagements im Bereich klinischer Blutdepots
5.
Überwachung bei Spezifikation, Installation, Validierung, Betrieb und Wartung
von Laborinformationssystemen und Analysegeräten
6.
Durchführung von automatisierten prätransfusionellen immunhämatologischen Untersuchungen
500
7.
Beaufsichtigung der Durchführung von automatisierten prätransfusionellen immunhämatologischen Untersuchungen
1000
8.
Durchführung von manuellen prätransfusionellen immunhämatologischen Untersuchungen
100
9.
Beaufsichtigung der Durchführung von manuellen prätransfusionellen immunhämatologischen Untersuchungen
200
10.
Durchführung von Kreuzproben
mit automatisierten Verfahren
200
11.
Beaufsichtigung der Durchführung von Kreuzproben mit automatisierten Verfahren
2000
12.
Durchführung von Kreuzproben
mit manuellen Verfahren
100
13.
Beaufsichtigung der Durchführung von Kreuzproben mit manuellen Verfahren
200
14.
Durchführung von immunhämatologischen Untersuchungen bei Neugeborenen
aus Nabelschnurblut
50
15.
Durchführung von Spezifizierungen irregulärer antierythrozytärer Antikörper
50
16.
Durchführung von Erythrozytenantigenbestimmungen
50
17.
Abgabe spezifischer Transfusionsempfehlungen
für Patientinnen und Patienten mit irregulären antierythrozytären Antikörpern inkl. Berechnung
der Häufigkeit kompatibler Erythrozytenkonzentrate
50
18.
Durchführung von Titerbestimmungen irregulärer antierythrozytärer Antikörper, Isoagglutinin, Kälteagglutinin
70
19.
Durchführung des erweiterten direkten Antihumanglobulintests
50
20.
Durchführung und Beurteilung 
von serologischen Spezialmethoden
50
21.
Immunhämatologische Abklärung
von Transfusionsreaktionen
25
22.
Durchführung, Bewertung und Dokumentation
von Chargeneingangskontrollen immunhämatologischer Reagenzien
25
23.
Durchführung interner und externer Qualitätskontrollen
5
24.
Bestellung, Eingangskontrolle, Lagerung, Ausgabe
von Erythrozyten-, Trombozyten-und Plasmaprodukten
2600
25.
Ausgabe von Blutprodukten unter Notfallbedingungen
100
26.
Beurteilung der Befunde von Patientinnen und Patienten und der Produkte vor Ausgabe
von Blutprodukten
50
27.
Information und Kommunikation mit Patientinnen und Patienten und Angehörigen über Vorbereitung, Indikation, Durchführung und Risiken von Untersuchungen und Behandlungen im transfusionsmedizinischen Bereich einschließlich autologer Blutspenderinnen und Blutspender
und blutsparenden Maßnahmen
50
28.
Diagnostik und Therapiesteuerung der Anämie
50
29.
Immunhämatologische bzw. hämotherapeutische Betreuung in der Schwangerschaft
und Neonatalperiode
200
30.
Beratung zur Prävention, Frühdiagnose
und zum Management hämatologischer
und hämostaseologischer Erkrankungen
10
31.
Interdisziplinäre Stellung der Indikation zur therapeutischen Verabreichung von Blutprodukten
50
32.
Beratung bei der Durchführung von blutsparenden Maßnahmen (z. B. maschinelle Autotransfusion)
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
33.
Fachspezifische Beurteilung der Spendetauglichkeit und Durchführung von Entnahmen
für autologe Blutprodukte
10
34.
Abklärung von Transfusionsreaktionen
inkl. UAW-Meldung
10
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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